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Revier Wildbad .

Wegsperre.
Die Grünhütterstcige tst wegen Cvrrektion

von fetzt ab bis auf Weiteres gesperrt.

Für ein fleißiges Mädcben , welche- in
der Haushaltung erfahren ist nnd auch etwas
kochen kann , ist bis 1. Oktober eine Stelle
offen .

Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl .
ES wird ein jüngeres fleißiges

Mädchen gesucht
bis Mitte September.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
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Eine

Braunstute,
vorzügliches Chaisenpferd , (na¬
mentlich als Einspänner) auch

gut eingeritten, schön gebaut ist preiswürdig
zu verkaufen bei

Maurermeister Joh . Doldt
ii>! Ettlingen (Baden )

N6 . Das Pferd wird auswärtigen Lieb¬
habern auf Verlangen auch vorgesührt .

Unsere

Obst-Mosterei
ist wieder in Betrieb gesetzt und empfehlen
solche Jedermann zur gefl. Benützung .

Maier u . Pfau .
««« Mark

sind gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen .

Näheres bei der Redaktion .
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I . F. Gutbub .
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(in verschiedenen Sorten ) empfiehlt billigst
G . Rometsch .



W i l d b » d .

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen sein HauS

mii Keller , Stall mit Futtergang an den
Meistbietenden zu verkaufen und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Johann Eitel im Straubenberg.

ein evang. Mädchen , das im Kochen etwa «
bewandert ist , in eine Villa in einem Nach¬
barort DarmstadtS . Solche , die schon ge¬
dient und gute Zeugnisse haben , bevorzugt.
Sehr guter Lohn.

Näheres in der Expedition ds . Bl .
Gute « , neues

«8 auerlLrau 1
ist zu haben das Pfd . zu 20 bei

Johanna Weimert,
Ralhausgasse 63.

Bengalischesn Feuerwerk n
empfiehlt_ I . F . Gutbub

Cannstutter
Bolksfeft-Lofe

L 1 Ziehung 29 . September 1893
Reutlinger

Kirchenberuto se
ä 1 Ziehung 2 t . November 1893.

Reutlinger Vulluje
L 2 ^ I . Ziehung 21 . Novbr . 1893

11. Ziehung 20 . Febr . 1894 .
Ulmr Münster-Lose

ü, 3 —
sind zu haben bei Carl . Wilh . Bott .

Garantiert remen

allen
bei 20 Liter ä. 48 bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt_ Fr . Treiber .

Ker ;r;en -Kteider ;
Ausverkauf .

Anzüge welche 36 — 40 ^ gekostet haben
gebe jetzt zu 30 Mark. Anzüge welche 30 ^
gekostet haben jetzt zu 24 Mark. Anzüge
welche 25 ^ gekostet haben jetzt zu 20 Mark.
Burschenanzüge jeder 4 Mark billiger wie
seither. Hosen welche 18 gekostet haben
jetzt nur 12 Mark . Hosen welche 10 — 12 ^
gekostet haben jetzt nur 7—8 Mark.

Bestellungen nach Maß werden sofort
besorgt.
, G^ Niexinger
? GmenthxrLerkäse,

? Mcrhmkäsê
? Wcrrmesclnkäse

empfiehlt_ M . Rometsch.
Feinste«

8a1a1 - L Olivtzü - Oel
ist zu haben bei Gustav Hammer.

I" Emmenthalcr und
Limburgerkäse

empfiehlt Gustav Hammer .

Vrrui'Iltz etc;.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch iu 'S
Haus geliefert.

Ehr . Batt, Ratbausgasse.

RiMii - Harten .

^ von den (einsten dis 2U den ^
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Sehr schöne

empfiehlt

lwetschgen und
Apfetschnrhe

I . F . Gutbub .

Kaffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Valentine"
kein Havana-Ansschuß wie von anderer Seite
angeboten , sondern eine vorzügliche mit
Sumatra - Deckblatt und überseeischer Einlage
fabrizierte Cigarre, verkauft p>r Stück zu 4

Emil Ruß , Hauptstr. 124.
Kanarienvogel , Amsel, Dros¬

sel , Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Voß
'
schcm Vogelsutter.

Hier zu haben bei
6nrl Willi . Kitt.

Der große Prachtkatalog der Vogel-
bandlung Voß Köln ist daselbst einzusehen.

Kaffee
roh und gebrannt

in vorzüglichen Qualitäten bei
Fr . Funk,

Inh . G . Lindenberger .

la W6188V Lvru8tziktz
Iri Kvlbtz

Iri 1ran8p. ^ l limidi 8dil'd
empfiehlt G . Romctsch .

Vorzügliches

Sa ^a 5oe ^
empfiehlt Emil Nutz.

Panier -Mehl
neue Julienne und sämtliche
Knorr 'sche Paquet-Snppen-

Artikel
sind frisch eingetroffen bei

Ehr . Brachhold.

Ausverkauf
in

D
breit und schmal der Meter von 25 an
empfiehlt

Luise Bolz, Hauptstraße 130.
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8aräiuvu in Ovl
smpüslllt 6 . Hometsolr.

Gelbe mehlreiche

Neckar-Kartoffeln
empfiehlt Ehr . Batt .

I" Vri8c;Iiu 8c;tnill1'
c;tt

I^ e1d68 » ri^viil^lt
LU8 äsr t^ sttvarsuladri ^ von

0 . Lenlsvliler. XnKeufiauseck liei
stullAarl

vmpfislilt billigst
Lret Mild . Lott .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub .

Königliches Kurtheater.
Direktion : Peter Liebig.

Mittwoch, den 30 . August 1893.
( Dutzend-Karten gültig . )

Die Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten von O . Blumenthal

und G . Kadelburg .

Donnerstag , den 31 . August 1893.
(Dutzend-Karten gültig . )

Herr u. I rriit üipi )okrat68.
Lustspiel >n 4 Auszügen von H . Heinemann .

Anfang abends halb 8 Uhr.

Schluß des Theaters.



NeneS

ist fortwährend zu hoben bei
Chr. Batt.

Most
ca . 100 Liter, auch in Quantitäten ü 20 Ltr .
hat billigst zu verkaufen.

I . F . Gntbub.
Livrtallvu-Fuätzlii

LIvrsleriL-Fuäelii
LivrAritz8 uiui

Llavearoul
empfiehlt G . Rometsch.

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges
SchuHwarentiager

von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren,L >amen,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder , Lasting , WMscH
u . Kordnetzeug , sowie Winterwaren in großer Ausw . «
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Windt . WaLdschuhe , WohrstifeL , hohe
Jungenstiefet u . Kotzschuhe mit Jitzfutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Rundschau .
Neuenbürg , 27 . Aug . Was wir in un¬

serem Bericht in der letzten Nr . über das
schauerliche Brandunglück in Salmbach noch
nicht als Gewißheit auszusprechen vermochten,
daß die 4 fehlenden Mädchen der Pforz-
heimer Ferienkolonie den gräßlichen Flam¬
mentod gefunden haben weiden , bestätigt sich
nach Durchsuchung der Trümmer des „ Löwen "
in höchst betrübender Weise. Bei der Rett¬
ung des einen der 5 in dem Mansardenzim¬
mer befindlichen Mädchen durch Goldarbeiter
Schroth. sollen sich die andern 4 zur Flucht
angcschickt haben , so daß man annehmen
mußte, daß sie noch in 'S Freie gelangt seien .
Dies muß ihnen des erstickenden Qualms
wegen aber nicht mehr gelungen sein . Leider
sind die Angaben noch so wiedelsprechend—
und die- ist nach Lage der Sache ja erklär¬
lich — daß man noch keinen bestimmten
Schluß ziehen kann . Die Angaben eines
Bürgers , daß er in den Flammen schreck¬
liche Rufe gehört habe, findet nun ihre allzu
traurige Bestätigung . Die verbrannten Kin¬
der sind 8sir , 9 und 13 Jahre alt . Wer
tröstet die unglücklichen Eltern ?

Neckarwestheim , 27 . Aug. Vor einigen
Tagen wurde ein IlljährigeS Mädchen zwi¬
schen hier und Lausten von einem Manne
in räuberischer Absicht überfallen . Nachdem
sie demselben ihre Barschaft , bestehend in
50 verabfolgt hatte, ließ er von ihr ab
und sprang davon .

Heilbronn, 27 . Aug . Auf dem letzten
Obstmarkt wurden einem Mann von Gails -
bach sechs Säcke Obst entwendet. Dem Thäter
ist man auf der Spur.

Altensteig , 26 . August. Glasermeister
Schaupp wollte gestern am RevieramtSge-
bäude ein Fenster wegnehmen. Hiebei ver¬
lor er das Gleichgewicht, stürzte herab und
fiel auf bas Hundshäuschen . Die Verletz¬
ungen waren so schwer , daß der bedauerns¬
werte 67jähr :ge Mann nach einer Stunde
starb.

Saulgau , 27 . August. In Völlkosen
branntegestern ein Wohngebäude nebst Scheuer
gänzlich nieder . Verursacht wurde der Brand
durch kleine Kinder , die ein am Hause be¬
findliches Wespennest anzündeten . — Von
einem recht bedauerlichen Unfall wurde der
Sägmühlebesitzer Stärk von Ließen betroffen.
In seinem seit 2 Jahren neuangelaufenen ,
ca . 27 Morgen großen Weiher , einer land¬
schaftlichen Perle unserer Gegend , erfolgte in
der Nacht vom Freitag auf Samstag ein

Dammdruch , und zwar an der tiefsten Stelle,
an der muerrichleten Ausflußvorrichtung,
dem sogenannten Stempfel. Das Wasser
braust mannsdick aus der Bruchstelle , und
dürste der Weiher bis morgen ausgelaufen
sein . Ob und wie viel von dem Fischbestand
(ca. 800 große u . 20 —30,000 Satzkarpfen )
gerettet werden kann , wird sich zeigen .

— In Landau (Pfalz ) brannte das
Magazin der Firma Bossart u . Disque nie¬
der. Das Feuer vernichtete größere Vorräte
an Kaffee, Gerste , Reis , Oel, Sago . Die
Firma ist versichert.

— Eine diebessichere Rosinante besitzt
ein Droschkenkutscher iu Berlin , der dieser
vor ein Wirtshaus an der Ecke der Schön¬
lein - und Böckhstraße fuhr , um eine Er¬
frischung einzunehmen. Diesen Umstand be¬
nutzte ein Gauner , schwang sich auf den
Bock und fuhr davtzn . Nach einigen Schrit¬
ten merkte der Gaul die ungewohnte Hand
des Führers , blieb stehen und war nicht von
der Stelle zu bringen . Dagegen zeigte sich
das Pferd sofort willfährig , als der Kutscher
hinzukam und den Dieb nach der Polizei¬
wache fuhr.

— Die Frist für die Einlösung der
österreichischen Vereinsthaler ist neuerdings
bis zum I . April 1894 verlängert worden .
Bis dahin werden sic noch von allen unse¬
ren öffentlichen Kassen in Zahlung genom¬
men.

— Prinz Ludwig von Bayern wohnt
nicht allein den Kaisermanövern in Elsaß-
Lothringen (wo er seinen Vater, den Prinz¬
regenten, vertritt ) , bei, sondern auch den sich
daranschließenden Manövern in Baden und
Württemberg , zu welchen der Prinz Einlad¬
ungen von dem Großherzog von Baden und
dem König von Württemberg erhielt .

— Wie /aus Solingen berichtet wird ,
ist der Schleifer Fritz Bläsing von dort , der
schon einmal verhaftet war , unter dem Ver¬
dacht , die kleine Klara Schlurmann ermordet
zu haben, jetzt aus« neue eingezogen worden ,
da sich der Verdacht gegen B . verstärkt hat . Er
hat nämlich in Solingen in der Haftzelle
einem anderen Häftling die Thal im Ver-
trauen eingestanden, und jener hat dem Ge¬
richt Anzeige gemacht und seine Aussage mit
einem Eide bekräftigt . Bläsing hat schon
einmal vor Jahren einem Knaben aus Rache
den Leib ausgeschlitzt und diese That mit 4
fahren Zuchthaus büßen müssen .

— Aus den Stimmen der englischen
Presse über den Tod des Herzogs Ernst von

Ksburg- Gvlha heben wir folgende Betracht¬
ung de « Standard heraus : „ Die politischen
Beziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland sind in unseren Tagen derart,
daß das deutsche Reich uns kaum als aus¬
wärtige Macht erscheint. Wir sind Alle
stolz, zu wissen , daß ein Enkel der Königin
auf dem Throne der Hohenzollern sitzt, und
nirgends haben die außerordentlichen Geistes¬
gaben und die unermüdliche Energie des Kai¬
sers so viel Bewunderer als bei uns . Das
enrop. Gleichgewicht hat sich wieder so ge¬
staltet, daß die Autorität Englands und die
Macht Deutschlands in derselben Wagschale
notwendig find . Wir wünschen aus vollem
Herzen , mit der ganzen Welt in Frieden zu
leben und ebenso Deutschland . Der Drei¬
bund liegt in der Natur der Dinge , und
ebenso liegt es in der Natur der Dinge , daß
die Sympathie der Engländer sich in der¬
selben Richtung bewegt . Würde Prinz Albert
noch leben, so würde ihm die Annäherung
Deutschlands und Englands viel Freude be¬
reitet haben . Sein Patriotismus als Eng¬
länder und sein Gefühl als deutscher Prinz
würde » in gleicher Weise befriedigt worden
sein . Und dieselben Gründe sprechen dafür,
daß er und die Königin es wohl zufrieden
sind , daß ihr zweiter Sohn den Rang und
die Pflichten eines Fürsten des deutschen
Reichs zu übernehmen bestimmt ist . "

— Ein Haupttreffer nach 20 Jahren.
Das „ Neue Wiener Tbl .

" berichtet : Bei
der Loosadteilung der Staatsschuldenkasse
wurde gestern (25 . August ) Vormittags wirk¬
lich ein 1864er Loos präsentiert , mit der
Anfrage , ob vielleicht auf dasselbe ein Treffer
gefallen sei . Nachdem das Loos in der Kou -
trole geprüft und die Ziehungslisten durch¬
gesehen worden waren , entdeckte der Beamte ,
daß das bezeicbnentc Loos schon vor zwanzig
Jahren mit dem Haupttreffer von 160,000
Gulden gezogen wurde , ohne daß dieser Ge¬
winn bis heute behoben worden wäre . Der
Präsentant des Looses erklärte darauf, nicht
er selbst , sondern ein Anderer sei der Besitzer
des Looses und er werde den Eigentümer
sofort von dem Glücksfalle verständigen . Es
liegt auf der Haud, daß der Eigentümer
des Looses all ' die zwanzig Jahre her die
Ziehungslisten niemals durchgeschen »haben .
Und das rächt sich schwer genug , denn wenn
der Besitzer jetzt auch den vor zwanzig Jahren
fälligen Haupttreffer per 160,000 fl. behebt ,
so hat er doch mindestens eine gleich hohe
Summe an Zinsenyerlust eingcbüßt . Aber



wie dem nun immer sein mag , 160,000 fl
sind eine so hübsche Summe , daß der Ge¬
winner doch noch zu beglückwünschen ist,
und es läßt sich voraussehen , daß er nicht

geneigt sein wird , sich durch nutzlose Rekri -

minalionen bezüglich des Zinsenverlusteö die

Freude am Haupttreffer verbittern zu lassen
. . Beiläufig bemerkt , ist es aber doch schier
unglaublich , wie wenig Wert Geld oder Geldes¬
wert sür manche Leuten zu haben sch - int .

Beispielsweise wurren im Jahre 1868 ver¬

schiedene Anlehen zu einer Staatsrente uni¬

fiziert und die Aufforderung , die alten Staals -

papierc gegen neue umzutauschen , wurde jahre¬
lang publiziert . Heute nach fünfundzwanzig
Jahren sind noch zwei Millionen

jener alten Anlehcn nicht umgetauscht und

wenn auch ein Teil derselben verbrannt oder

vernichtet ist , so befindet sich doch wohl der

größte Teil noch im Besitze von Personen ,
die die allen MetalliqueS und sonstigen Papiere
in allen Kästen stecken haben .

- - Alls Paris , 25 . Aug . wird berichtet :

In den Landes stehen seit drei Tagen die

dortigen großen Fichtenwälder in Flammen ,
deren man trotz der außerordentlichen An¬

strengung der Bevölkerung nicht Herr wer -

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Cassan -

Nachdruck verbeten .
20.

Stille war es in dem großen , waldartigen
Park auf der Hinterseite , die der Kaiserstadt

abgewendel ist . Da aber ertönte plötzlich

Pferdewiehern . Gilzingen totenbleich aus¬

sehend , Oberlieutenant Braga und ei» Arzl
ritten heran und grüßten höflich . Ein Diener

folgte mit einer leeren Kalesche .

„Sie sind wenigstens pünktlich ! " mur -

melteLoihar , der ebenfalls muLöwe bereit stand .
Der Versöhnungsversuch ward beider¬

seits abschläglich beschieden .
Die Sekundanten luden die Waffen ,

tauschte » diese und maßen die Distanz ab .
Die Gegner nahmen dann Ausstellung .

„ Herr Dvkior Hiller hat als der Ge¬

forderte den ersten Schuß bei drei I " rief

Braga und Löwe zählte ruhig :

„Eins , zwei, drei I "

Lothar hatte ruhig dagestanden , bei drei

krachte der Schuß , Gilzmge » sank zur Erde

und sein Pistol flog zur Seite . — Lothar

hatte ihm die rechte Hand zerschmettert . —

Der Verwundete richtete sich aber wieder

auf . Zähneknirschend verlangte er die Waffe
und nahm sie in die linke Hand . Dabei

schäumte er vor Zorn und rief :

„ Einen loten Mann werde ich aus ihm

machen I "

Lothar stand wie eine Bildsäule da , aber

kaum hatte Gilzingen auf ihn angeschlagen ,
so brach dieser auch ohnmächtig zusammen ,
denn der Blutverlust aus der Wunde hatte
ihn erschöpft .

Die Secundanten erklärten den Ehren¬
handel für auSgelragen .

In diesem Augenblicke stürzte ein junges
Weib mit einem Knaben voll Augstgeschrei
herbei und warf sich über Gilzingen .

ES war Fioretta .
Lothar ging nicht eher , bis der Militär¬

arzt erklärt , Gilzingen ' s Wunde sei nicht ge¬
fährlich , er werde nur den Zeigefinger ein -

büßen .

den kann und denen schon zehn Dörfer zum
Opfer gefallen sind . Die ganze ehemalige
Domäne der Kaiserin Eugenie , die den Na¬

men Solferino trug , ist abgebra » ,,». Der

angerichlete Schoden übersteigt eine Million .
— In den Wandelgängen des brittischen

Unterhauses insultierte und prügelte der Ab¬

geordnete Mac Neill den Karikaturenzeichner
Harry Furrniß wegen einer Karikatur im

Punsh . Letzterer gab die Schläge nicht zu¬
rück , sondern brachte seine Beschwerde vor
das Präsidium des Unterhauses . Er beab¬

sichtigt , gerichtliche Klage gegen Neil anzu -

strengen .
(Im Tanzsaal .) „ Bemerkst Du

nicht , wie die Kleine drüben sm Tisch immer

nach hier herüberschaut v" — , ,Jm Gegen¬
teil , sie sieht ja nach einer ganz anderen
Seile ! " — „ O , das meinst Du nur , . . .
weil sie stark schielt !"

(Großmütig ) Chef (am Neujahrs¬
morgen zum Bureaudiener ) : „ Wir wollen
den Herren heule eine Extra - Ueberraschung
bereiten Pfiffet . . . schütten Sie die Tinten¬

fässer voll u . legen jedem einen Federhalter hin I

— Die Erwerbsfrage des weiblichen Ge -

„ Besser ein Finger als der ganz - Kerl ! "

hatte Siephani hinzugesetzi , und man hatte
daraus Anstalt gemacht , den ohnmächtigen
Gilzingen in die Kalesche zu schaffen .

I » demselben Augenblicke kam ein hoher
Offizier , begleitet von zwei beriltencn Dienern

dahergesprengt .

„ Teufel , der Generali " brummie Braga

„ WaS geht hier vor ? " ries die Excchenz
und ritt dabei auch schon an die Gruppe
heran . „ Alle Teufel ! — Ein Duell ? Trotz
meiner Verboie ? — Braga , Ihren Degen ;
auch Gtlzingen ist Alrestgefangener I "

Alles schwieg , Fioretto ober stieß eine »

Jubelschrei aus :

„ Xlr , 1' Losllonru äi kpoocig. ! " * )
„ 1?ioi '6tta , ssi tu ?* '̂

) gab der alte Herr

zurück .
„ go 8000 ? " *** )
Und nun folgte zwischen den Beiden ein

Gespräch , das man wegen der Schnelligkeit
nicht verfolgen konnte .

Zur Aufklärung des Lesers bemerken wir

jedoch, daß Fiorctteus Vater ein reicher Kauf¬
mann zu Speccia war , in dessen Hause der
General als Badegast viele Jahre hinierein -

ander wohnte , bis harte Schläge den Mann
verarmen ließen und er fort nach Rom zog .

Der General hatte Fioretta als Mädchen

auf den Kniee » geschaukelt , jetzt erfuhr er

ihr ganzes Unglück , und baß der Rittmeister
der Vater ihres Knaben sei . Sie setzte hinzu ,
die Excellenz möge doch Gnade für Rech !

ergehen lassen .
Das war Gilzingen ' s Glück !
Als er , gewitzigt durch den Unfall , ge »

heilt das Lazareth verließ , befahl ihn der

General vor sich .

„ Gilzingen, " sagte er scharf , „ Siehaben
eines Offiziers unwürdig gehandelt ! Wollen
Sie Ihre Fehler gm machen und die arme

Fioretta heiraten , so will ich mit meinem

Freunde , dem Minister der öffentlichen Ar¬
beiten sprechen ; gewiß hat er für Sie einen

*) Ach , die Excellenz von Specem I
* *) Fioretta bist Du es ?

***) Ich bin' S l

schlecht« harrt noch ihrer praktischen Erledig¬

ung . Die wohl allen unseren Leserinnen
wenigstens dem Namen nach wohlbekannte ,
praktische illustrierte Fraucn -Z - ilung „ Mode

und HanS " verteilt in ihrem vielseitigen In¬
halt auch in nachdrücklichster Weise ras

Fraueurecht u » d hiermit in Verbindung die

durch dieses Recht bedingte Erweiterung der

nutzbringenden Frauenthätigkeit . Ohne für
eine Emancipation der Frauen einzutreten ,
werden in der empfehlenswerten illustrierten
Zeitschrift praktische Mittel und Wege ange¬
geben , wie die Frau , ohne Vernachläßigung
ihrer häuslichen Pflichten , sich und ihren
erwachsenen Kindern Verdienste sichern kann ,
die ihnen auf dem oft schweren Lcbensgang
für alle Zufälligkeiten sicheren Halt zu bieten

vermögen . „ Mode und HauS
"

, bekanntlich
ein erschöpfendes Universatblatt für die Fa¬
milie , kostet vierteljährlich nur 1 -/A ohne ,

mit wertvollen ColoritS und ist

durch alle Buchhandlungen und Postanstalten

zu diesem außerordentlich niedrigen Abonne¬

mentspreis zu beziehen . Unentgeltliche Probe¬
nummern von sämtlichen Buchhandlungen
und der Expedition von „ Mode und Haus

"
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Inspektor - oder Direktorposten , denn — Ihren
Abschied werden Sie noch heute nehmen

müssen I "

Bei Gilzingen schien auch so etwas wie

Reue zum Durchbruch zu kommen ; er willigte
in alles und erhielt die Stelle . Lothar ließ

ihm 5000 Gulden zur Einrichtung seines

Hausstandes , angeblich als Fivrettens Mit¬

gift , heimlich überreichen .
Nach Wochen erst erhielt Attxandrine

durch einen Dankbrief Fivrettens Einsicht in

die ganze Affairc Gilzingen . Sie schauderte
über ihren Verdacht und umarmte mit Thrä -

nen ihren Lothar .

„ O Du , herzensguter , lieber Mann,
"

rief sie , „ wie stecke ich in Deiner Schuld !

Sogar Dein Leben setzest Du für meine

Ehre ein ? "

„ Hättest Du es nicht auch gethan , Ale -

xandrine ? " srug Lothar .

„ Gott weiß es , mit tausend Freuden I "

„ Siehst D » , so bist Du nicht in meiner

Schuld , denn Du dergiltst mir Liebe mit

Liebe ! "

Auf Villa Hillershausen wohnt ein hohes
Glück , und das seltene Paar lebt eine noch

seltenere Musterehe .
Jetzt weiß Attxandrine auch , wer ihr

damals den ersten Gruß zu ihrem zwanzig¬
sten Geburtstage gesandt hat .

— Ende . —

Vermischtes .
(Eine gebildete Frau . ) Gattin :

„ . . . Es ist keine Art , daß D » gar nichts

thust I Du solltest Dich doch um eine Stell¬

ung bemühen . . . nicht einmal einen Orden

hast Du ! " — Gatte : „ Aber ich weiß gar

nicht , warum Du so drängst , liebes Kind

— ich bin ja erst vierzig Jahre ! — Gattin :

„ Ach , das ist gar keine Entschuldigung I I »

Deinem Aller war Alexander der Große

schon sieben Jahre iol ! "

( Ein Schlaumeier .) Doktor (zum
Diener ) : „ Wie kannst Du so ungeschickt sein
und während der Ordinationsstunde meinen

— Schneider hereinnlassen ? " Bedienter :

„ Er hat gesagt , es fehlt ihm waS I "
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